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Nachfolgelösung bei 
der Schneider & Co. 
AG in Muri. Sajmir 
Veliju (rechts) ist 
rück wir kend per  
1. Januar 2026 neuer  
Geschäftsführer und 
Inhaber des Unter -
neh mens und folgt 
auf Robert Barrer. 
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n den zurückliegenden Jahren haben viele Druckereien 

in moderne Drucksysteme investiert, um schneller zu 

werden und um die Qualität zu verbessern. Doch blieb der 

erhoffte Produktivitätssprung bei manchen Betrieben aus. 

Sie verlieren wertvolle Zeit, weil sich die Aufträge, die in 

Minuten gedruckt sind, in der Weiterverarbeitung stauen. 

Wenngleich sich dies beim Offsetdruck möglicherweise 

nicht so stark bemerkbar macht, fällt es beim Digitaldruck 

sofort ins Auge. Der Durchsatz einer Druckmaschine wird 

also zum theoretischen Wert, wenn die reale Produktions-

leistung durch das Finishing bestimmt. Deshalb lässt sich 

ohne Übertreibung feststellen, dass die Druckweiterverar-

beitung zum Taktgeber der Produktion geworden ist.  

Allerdings wird gerade beim Digitaldruck immer wieder die 

Diskussion geführt, ob die Inline- oder Offline-Produktion 

sinnvoller ist. Beim Inline-Finishing sind Druck und Weiter-

verarbeitung physisch und steuerungstechnisch verbun-

den, was dazu führen kann, dass das gesamte System 

streikt, wenn nur eine Komponente ausfällt. Offline- oder 

Nearline-Lösungen arbeiten prozessseitig integriert, aber 

räumlich getrennt. Hier ist die Schneider & Co. AG zu Hause. 

 

Ein Jahrhundert in der grafischen Branche 

Das 1923 von Paul Schneider gegründete Unternehmen 

verkaufte lange Zeit Bleisatzmaschinen, bevor es ab 1967 

die Vertretung für Hamada Druckmaschinen in der Schweiz 

übernahm und in diesem Markt über 2.000 Druckwerke 

verkaufte. Mit dem Verkauf des 16 Mitarbeiter zählenden 

Unternehmens an Robert Barrer sen. im Jahr 1982 begann 

der Wandel des Unternehmens unter der Ägide des Spezia-

listen für die Weiterverarbeitung. Bereits im selben Jahr 

wurden in Eigenregie Kuvertanleger gebaut, ab 1984 erfolg-

te der Produktions-Start der Eurofold-Falzmaschinen. Das 

Vertriebsprogramm wurde ständig erweitert und für die 

damals 25 Mitarbeiter wurde 1992 in Muri im Aargau ein ei-

genes Gewerbehaus gebaut und bezogen.  

In den folgenden Jahren wurde die Produktion von Kuvert-

anlegern, Falzmaschinen (Eurofold) und Bogenanleger für 

verschiedenste Applikationen (Multigraf) vorangetrieben. 

Parallel dazu wuchs auch Schneider & Co. als Handelshaus, 

das Produkte weltbekannter Unternehmen wie Duplo an-

bot (und noch anbietet). Inzwischen war die Mitarbeiter-

zahl auf 41 gestiegen und das Firmengebäude in Muri 2007 

um ein Stockwerk erweitert. 2009 übernahm Robert Bar-

rer von seinem Vater das Unternehmen, das Handelshaus 

wuchs weiter und feierte 2023 sein 100-jähriges Jubiläum. 

2024 gab es einen entscheidenden Schnitt: Auf der drupa 

wurde in Düsseldorf ein Vertrag unterzeichnet, der den 

Kauf der Multigraf AG durch die japanische Duplo Seiko Corp. 

(Duplo) besiegelte. «Der Verkauf hatte das Ziel, die Zukunft 

des Unternehmens zu sichern», sagt der vormalige Inhaber 

Robert Barrer. «Der Standort Muri, die Marke Multigraf 

und die Finishing-Systeme der Touchline-Linie wur den bei-

behalten», sagt er. Die Maschinen und die Software werden 

komplett in Muri entwickelt, sodass der Betrieb mit 35 Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern weitergeführt wird. 

«Sich an einen Grossen anzulehnen, hilft enorm, denn klei-

ne Hersteller haben generell das Problem, nicht schnell ge-

nug an den Markt zu kommen.  

> 

Wer etwas 
     beendet, SCHAFFT  

Von  Klaus-Peter Nicolay

Die Schneider & Co. AG in Muri agiert in einem Segment, das häufig im Schatten  
des Druckprozesses steht, jedoch entscheidend für die Qualität  

und Wertigkeit von Druckprodukten ist. Das Unternehmen mit einer Geschichte 
von über 100 Jahren zählt in der Schweiz zu den etablierten Anbietern in der 

Druckweiterverarbeitung und positioniert sich als Systemanbieter für kleinere und 
mittlere Druckformate. Jetzt steht eine entscheidende Veränderung an.

I

RAUM für Neues       
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Das beginnt schon bei der Produktentwicklung. Hier sind 

grössere Hersteller eindeutig im Vorteil», sagt Barrer. Mit 

Duplo habe er jedoch den geeigneten Partner gefunden. 

Schliesslich arbeitete Barrer zuvor schon 40 Jahre mit Du-

plo zusammen, denn die Finishing-Systeme des japanischen 

Unternehmens werden in der Schweiz exklusiv durch die 

Schneider & Co. AG vertrieben.  

 

Strategische Nische: A3+ und Digitaldruck 

«Die Entscheidung damals, in den Maschinenbau einzustei-

gen, war genauso richtig wie die Entscheidung 40 Jahre 

später, sich mit einem grösseren Branchenpartner zu verei-

nen», stellt Robert Barrer rückblickend fest. In dieser Zeit 

hat sich die Welt weitergedreht und die grafische Branche 

komplett verändert. Daher sagt er zurecht: «Wir schufen 

Raum für Neues und konnten unsere Ideen schneller ver-

wirklichen». 

Der Verkauf von Multigraf hatte keine Auswirkungen auf 

das Handelshaus Schneider & Co. AG. Sie blieb ein eigenstän-

diges, unabhängiges Unternehmen und behielt den Ver-

trieb und Service für die Duplo- und Touchline-Systeme so-

wie für Finishing-Produkte weiterer Hersteller in der 

Schweiz. Auch die Geschäftsführung blieb in der Hand von 

Robert Barrer. 

Es gab aber die Freiheit, sich strategisch noch stärker auf ein 

spezielles Segment der Branche zu konzentrieren. Da es 

keine Frage von Gross- oder Kleinbetrieb, sondern eine des 

wirtschaftlichen Einsatzes ist, setzen immer mehr Drucke-

reien neben ausgewachsenen Offsetdruckmaschinen auch 

den Digitaldruck ein – ein Markt, der noch immer vom 

Überformat A3 geprägt ist. Da es aber wenig sinnvoll ist, für 

das Verarbeiten von A3-Drucken formatmässig überdi-

mensionierte Falzmaschinen oder andere Aggregate einzu-

setzen, sehen sich Robert Barrer und sein Vertriebschef 

Sajmir Veliju genau hier in einer starken Position.  

Daher ist die bewusste Fokussierung auf das A3+-Format -

umfeld insbesondere im Kontext des Digitaldrucks ein zen-

trales Merkmal der Unternehmensstrategie. Die Schneider 

& Co. AG verfolgt daher gezielt diese Nischenstrategie, 

statt in den Wettbewerb mit grossformatigen Industriesys -

temen einzusteigen. Ziel ist es, modulare und multifunktio-

nale Lösungen für kleinere und mittlere Produktionsumge-

bungen bereitzustellen. Genau das Angebot also, das zur 

Schweizer Kundschaft passt. 

Gleichzeitig korrespondiert diese Spezialisierung mit dem 

strukturellen Wandel im Markt, bei dem eine Zunahme von 

Digitaldrucksystemen zu beobachten ist. 

>
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Die Schneider & Co. AG beschäftigt ein Team ausgewiesener Spezialisten im Service, das die Kunden in allen Bereichen des Print Finishings professionell berät 
und unterstützt. Denn überall dort, wo Maschinen wichtiger Bestandteil eine Unternehmensleistung sind, entsteht meist auch ein intensiver Beratungsbedarf.
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Da kleinere Auflagen und eine höhere Variantenvielfalt ge-

fordert werden, wächst auch der Bedarf an flexiblen, inte-

grierten Fini shing-Lösungen über die gesamte Verarbei-

tungskette hinweg permanent. 

 

Lösungsanbieter als Schnittstelle zwischen  

Hersteller und Druckerei 

«In erster Linie verkaufen wie keine Einzelmaschinen, son-

dern Lösungen. Aufgrund des modularen Aufbaus vieler 

der angebotenen Maschinen kann eine auf den Kunden zu-

geschnittene Lösung geliefert werden. Falls sich das Bedürf-

nis im Laufe der Zeit verändert, lassen sich einige Maschi-

nen ausbauen. Das verstehen wir unter zeitgemässer Multi- 

funktionalität», führt Robert Barrer aus.  

Ohne nun auf jedes Produkt einzeln eingehen zu wollen, 

reichen für einen groben Überblick über das Angebots-

portfolio der Schneider & Co. AG drei Segmente:  

 

Professionelle, automatisierte Druckweiterverarbei-

tungskomponenten, die sich an Druckereien, Agen tu -

ren und Copy-Shops richten, 

Office-Line & Kleinmaschinen, ein vielfältiges Sorti -

ment für den Büroalltag einschliesslich kleiner Falzauto -

maten, Laminiergeräte, Papierbohrer etc. und  

ein umfassender Service für Wartung, Ersatzteilbe schaf -

fung und tiefgehende Beratung für Druckereian wen -

dungen. 

 

Zu den professionellen Finishing-Komponenten gehören 

beispielsweise das Falzen (Eurofold); Rillen und Falzen sowie 

Perforieren, Rillen und Falzen mit Multifunktionssystemen 

von Duplo; Broschü renfertigung und Zusammentragen 

(Duplo); Binden und Klebebinden (Duplo), Schneiden (Graf-

cut), Veredelungstechnologien wie Lackieren (Duplo) oder 

Papierbohren (Stago).  

Natürlich liefert das Handelshaus auch Verbrauchsmaterial 

wie Heftdraht, Metall- und Plastikspiralen und vieles mehr. 

Und darüber hinaus bietet Schneider auch revidierte Ma-

schinen meist mit einer Garantie von 12 Monaten an. 

«Wir haben bei unseren Kernprodukten nur wenige Liefe-

ranten. Das Gros sind Produkte von Duplo und Multigraf, 

denn mit Duplo sind wir gewachsen», erläutert Sajmir Veli-

ju. Und die Stärke von Schneider, so ergänzt er, liege in der 

Integration, Anpassung und Kombination der verschiede-

nen Produkte zu kundenspezifischen Lösungen. Somit 

agiert das Unternehmen als Solution Provider oder Lö-

sungsanbieter, als Schnittstelle zwischen Herstellern und 

Druckereien und als Berater für effiziente Produktions-

workflows. Diese Rolle gewinnt insbesondere in fragmen-

tierten Märkten an Bedeutung, in denen Standardlösungen 

oft nicht ausreichen. 

Wechsel in der Geschäftsführung 

Die Schneider & Co. AG sieht sich also gut aufgestellt – und 

ist bereit für Neues. So steht jetzt ein Wechsel in der Ge-

schäftsführung an, den Robert Barrer frühzeitig geplant 

hat. «Man muss so etwas anpacken, wenn man selbst noch 

Spass daran hat», sagt er. Auch hierbei ist er dem Leitsatz 

«Wer etwas beendet, schafft Raum für Neues» gefolgt und 

ist überzeugt, dass es ein Signal an die Branche ist. «Konti-

nuität – und das schafft Vertrauen.» 

Sajmir Veliju (36) wird Barrers Nachfolger als Geschäfts-

führer des Unternehmens. Er ist gelernter Offsetdrucker, 

war im Laufe seines Berufslebens im Ausland tätig, vor sei-

nem Wechsel zu Schneider bei Edubook als Produktionsleiter 

und bis zu seiner Ernennung zum Geschäftsführer Ver-

kaufsleiter Aussendienst bei Schneider. Er hat sich also be-

reits ein Bild sowohl von der Branche als auch von den He -

rausforderungen im Vertrieb ein Bild machen können. Und 

was die Technik angeht, weiss er, wie schnelllebig der Markt 

geworden ist. Im Inkjet beispielsweise, führt er an, hätten 

wir es alle vier Jahre mit einer neuen Technologie zu tun. 

«Ich weiss, dass die Druckindustrie ein schwieriger Markt 

geworden ist mit all den strukturellen und konjunkturellen 

Herausforderungen. Dennoch glaube ich an die Stärke von 

Schneider im Vertrieb. Denn wir haben die richtige Technik 

und die passenden Produkte, die der Schweizer Markt 

braucht», sagt Veliju. «Als ehemaliger Produktionsleiter 

weiss ich ausserdem, wie wichtig der Service heute ist und 

wie wichtig er morgen sein wird.» 

Die Schneider & Co. AG beschäftigt ein Team ausgewiesener 

Spezialisten im Service, das die Kunden in allen Bereichen 

des Print Finishings professionell berät und unterstützt. 

Denn überall dort, wo Maschinen wichtiger Bestandteil eine 

Unternehmensleistung sind, entsteht meist auch ein inten-

siver Beratungsbedarf. «Wir wissen natürlich, dass ein di-

rekter Zusammenhang zwischen einem qualitativ hochste-

henden Service und zufriedenen Kunden besteht. Deshalb 

arbeiten wir daran, das Verhältnis aller Mitarbeiter unseres 

Unternehmens zu den Kunden zu einer Partnerschaft zu 

formen», erläutert Barrer. «Dazu setzen wir auf eine Philo-

sophie, die uns diesem Ziel näher bringen soll: Einfacher, 

unkomplizierter und konkurrenzfähig», ergänzt Veliju. 

Die Philosophie passt zu Schneider & Co. AG und steht für ei-

ne Kategorie von Unternehmen, die in hoch spezialisierten 

Segmenten operieren und dort durch fokussierte Unter-

nehmensführung, Erfahrung und Sys temkompetenz erfolg-

reich sind. In einer Branche im Umbruch zeigt sich zudem, 

dass gerade die Weiterverarbeitung – lange als nachgela-

gerter Prozess und als notwendiges Übel betrachtet – zu-

nehmend zum strategischen Differenzierungsfaktor wird. 
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Was in den gedruckten Heften keinen Platz findet, aber nicht 
auf die nächste Ausgabe warten soll, finden Sie künftig wieder 

in den Druckmarkt impressions. In loser Reihenfolge 
als PDF-Magazin. 

Wir stellen Produkte und Lösungen vor, vermitteln  
die Hintergründe und zeigen die Anwendungen. 
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